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Weil die beim Megawatt-Laden auftretenden hohen Ströme auf der Fahrzeugseite eine große technische Herausforderung 
darstellen, entwickelt das Projektteam neben den leistungselektronischen Demonstratoren auch induktive Bauelemente und 
DC-Schutzelemente. Die isolierenden DC-Wandler sollen neben ihrer Hauptfunktion als Ladeelektronik auch zur Anbindung 
von Photovoltaik-Anlagen eingesetzt werden können. Bei den zu entwickelnden Netzgleichrichtern liegt der Fokus in der 
Effizienz der netzdienlichen Regelungstechnik und dem modularen Aufbau und der Bidirektionalität, um die Stabilität im 
Stromnetz der Zukunft zu gewährleisten.

Durch den im Vorhaben gewählten Ansatz einer hohen DC-Verteilspannung lässt sich der Ressourceneinsatz bei Kabeln und 
anderen Systemkomponenten reduzieren. Gleichzeitig können auf Grund der geringeren Ströme die Verluste im Betrieb 
reduziert werden. 

Die zentralen Systemkomponenten (Netzgleichrichter, DC-Wandler, Halbleiter, Wickelgüter und DC-Schaltgerät), die das 
Projektkonsortium in der entsprechenden Spannungsklasse entwickelt, werden anschließend im Labormaßstab am Fraunhofer 
ISE getestet. 

Das Projekt wird im Rahmen des 8. Energieforschungsprogramms der Bundesregierung »Innovationen für die Energiewende« 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie unterstützt. Als Kooperationspartner sind die Infineon Technologies AG, 
die Siemens AG, die STS Spezial-Transformatoren-Stockach GmbH & Co KG und die Gruner AG beteiligt. 

Die zentralen Systemkomponenten werden im Multi­
Megawatt-Labor des Fraunhofer ISE getestet. 
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